
Was könnte man verbessern, damit man es nicht
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Beitrag von „Zauberwald“ vom 17. Oktober 2020 00:17

Eine meiner Töchter tritt in meine Fußstapfen, also kann es ja nicht so negativ von mir rüber
gekommen sein. Vllt. habe ich bloß einen Hänger, vllt. kommt es von der Coronasituation auch
in der Schule oder vllt. fehlt mir im Moment auch etwas, das mir innerlich Kraft gibt. Wenn man
das hat, gelingt einem so manches viel leichter.

Dass man ungeeignete Leute im Studium rausfiltern soll finde ich einen unpassenden Beitrag.
Schrieb vorne jemand. V.a., wenn lange Zeit alles gut war. Das hat mit meinem momentanen
Gefühl nix zu tun. Genauso gut oder schlecht könnte man vorschlagen, keine eigenen Kinder zu
haben, damit man nicht zu solchen Gedanken kommt. Wie der Frosch sagt, lauf mal paar
Wochen in meinen Schlappen, dann siehst du weiter.
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